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Da Nebl ziagt eina

Marianne Röpfl 1971,
In "Das Röpflliederbuch", Bezirk Oberbayern, München 1997 

2. Und draußt im Wald hört ma koa Hackei mehr schlagn, 
is 's Holz scho alls g'arbat und zum Haus zuawatragn.
Jetz hat halt de Müah und Plag wieda an End, 
l: werdn de Tag allweil kürza bis si d' Sunn wieda wendt. :l

3. Auf d' Nacht sitz ma allsamt in da Stubn drin beinand, 
geht de Weibaleit d' Arbat so frisch von da Hand, 
werd gstrickt und werd gspunna und allahand gnaht 
l: und a diam volla Übamuat a Tanzei odraht. :l


